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1 Anlass, Aufgabenstellung, Methode  

Auf Fl-Nr. 2949, Gemarkung Hofkirchen ist die Errichtung einer Freiflächen Photovolta-

ikanlage (Solarpark) geplant (Abb. 1). Ziel des vorliegenden Gutachtens war den Ein-

griffsbereich auf Vorkommen und eine mögliche Betroffenheit von bodenbrütenden Vö-

geln zu prüfen. Hierzu wurde die Fläche inklusive eines 100 Meter Puffers zu 

anschließenden Offenlandbereichen fünfmal zur Brutzeit von Bodenbrütern kontrolliert. 

Die Kontrollen wurden am 7.3., 18.3, 7.4, 4.5. und 29.5.2023 bei niederschlagsfreier und 

windarmer Witterung durchgeführt. Am 7.3. und 18.3. wurden zum Verhören von Reb-

hühnern Klangattrappen eingesetzt. 

 

Abbildung 1: Lage des geplanten Solarparks (Quelle: Vorhabenbezogener Bebauungsplan "SO Hofkirchen“ mit inte-
griertem Grünordnungsplan Gemeinde Laberweinting – Vorentwurf. Stand: 19.06.2023, Längst & Voerkelius) 

 

Die für den Solarpark vorgesehene Fläche liegt östlich von Hofkirchen kurz unterhalb 

des Gipfels des Krenbergs an einem nach Süd geneigtem Hang. Sie ist an drei Seiten 

von Äckern umgeben. Im Süden grenzt sie an eine bereits bestehende Freiflächen-

Photovoltaikanlage. 2023 wurde auf der für den Solarpark vorgesehen Fläche im Mai 

Mais angebaut (Abb. 5). Vorher war die Fläche durch abgestorbene Senfstängel, zwi-

schen denen zunehmend Hundskamille und andere Wildkräuter aufwuchsen, gekenn-

zeichnet (Abb. 2 bis 4). Auch zwischen den Maiskeimlingen wuchs im Mai Hundskamille 

auf (Abb. 5). Dies deutet darauf hin, dass chemische Pflanzenschutzmittel eher sparsam 

eingesetzt werden. 
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Abbildung 2: Senfstängel Anfang März (Foto 7.3.2023) 

 

 
Abbildung 3: Zunehmend aufwachsende Wildkräuter Anfang April (Foto 7.4.2023) 
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Abbildung 4: Dichter Wildkräuterbestand Anfang Mai (Foto 4.5.2023) 

 
Abbildung 5: Maiskeimlinge Ende Mai (Foto 29.5.2023) 
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2 Vorkommen und Betroffenheit bodenbrütender Offenlandarten 

2023 wurden auf der für den Solarpark vorgesehenen Fläche keine bodenbrütenden 

Offenlandarten registriert. Das Zentrum eines Feldlerchenreviers fand sich etwas weiter 

nördlich im Kuppenbereich (Abb. 6). Das Revier erstreckte sich beiderseits des von 

Norden her führenden, mit Gras bestandenen Grünwegs. Obwohl die Vegetationsent-

wicklung mit lockeren Aufwuchs und vielen offenen Bodenstellen auf der Vorhabensflä-

che im April und Mai für Feldlerchen bestens geeignet gewesen wäre, siedelte die Feld-

lerche lieber im nördlich anschließenden Kuppenbereich. Dies ist damit zu erklären, 

dass Kuppenlagen für Feldlerchen besonders attraktiv sind. Die geringe Feldlerchen-

dichte und das Fehlen von Schafstelzen sind auf die Einengung des Kesselbergs durch 

umliegende Gehölze zurückzuführen. 

Da Feldlerchen in unmittelbar Nähe des Zaunes von Freiflächenphotovoltaikanlagen 

und bei Anlagen mit größerem Reihenabstand auch zwischen den Modulen brüten kön-

nen (PESCHEL & PESCHEL 2023, LfU 2022, BANDELT ET AL. 2020, PESCHEL ET AL. 2019, 

RAAB 2015, KNIPFER & RAAB 2013, LIEDER UND LUMPE 2011), ist davon auszugehen, 

dass das Feldlerchenreviere durch das Vorhaben nicht betroffen ist.  

 

Abbildung 6: Lage der Revierzentren von Feldlerche (F) und Schafstelze (S), rot durchgezogen: Grenzen des geplan-

ten Solarparks, rot gestrichelt: 100-Meter Puffer, Hintergrund Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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3 Vorkommen weiterer planungsrelevanter Brutvogelarten 

An den niedrigen Gebüschen der Eingrünung der bestehenden Freiflächen-

Photovoltaikanlage (Abb. 8) brüten Feldsperlinge, in den umliegenden Hecken Dorn-

grasmücken (Abb. 7). Es ist davon auszugehen, dass die Realisierung des Vorhaben für 

diese an Gehölze und kräuterreiche Säume gebundenen Arten gegenüber dem Istzu-

stand eine Habitatverbesserung mit sich bringt. 

 
Abbildung 7: Lage der Revierzentren von weiteren planungsrelevanten Arten: Dorngrasmücke (D) und Feldsperling 

(Fe), rot durchgezogen: Grenzen des geplanten Solarparks, rot gestrichelt: 100-Meter Puffer, Hintergrund Quelle: 

https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 

 
Abbildung 8: Eingrünung der bestehenden Freiflächen-Photovoltaikanlage mit Vorkommen von Feldsperlingen (Foto 
7.4.2023) 
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4 Fazit 

Vom Vorhaben sind keine bodenbrütende Offenlandarten oder andere pla-

nungsrelevante Vogelarten betroffen. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände nach § 

44 Abs.1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG sind nicht zu erwarten.  

Ausgleichsmaßnahmen sollten auf eine Verbesserung der Habitate für an Säume, Alt-

gras und Gebüsch gebundenen Arten, wie Rebhuhn, Neuntöter, Dorngrasmücke und 

Goldammer abzielen. 
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